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Nachtrag
Bauarbeiter eingeklemmt
Dienstag, 06. Februar 2007, 10.30 Uhr; Arnulfstr. (Fotos)
Am heutigen Vormittag klemmte sich ein 30-jähriger Arbeiter seinen Arm bis zur

Schulter in der Umlenkrolle eines Förderbandes ein. Seine Kollegen leisteten

dem Schwerverletzten bis zum Eintreffen der Feuerwehr erste Hilfe. Die stabile

Bauart der Sortiermaschine stellte die Feuerwehr vor eine aufwändige technische

Rettung. Mit zwei Trennschleifern, einem hydraulischen Rettungssatz, einer

Stichsäge, Lufthebern und mehreren Werkzeugkästen konnten sie den

Verunglückten nach einer halben Stunde befreien. Eine Notärztin und mehrere

Rettungsassistenten stellten die medizinische Versorgung während der

Rettungsarbeiten sicher. Zur Unterstützung der medizinischen Arbeiten wurde ein

Chirurg an die Unfallstelle transportiert. Den Transport in eine Klinik übernahm

ein privater Rettungsdienst.
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Maler schwer verletzt
Dienstag, 06. Februar 2007, 11.26 Uhr, Kuglerstr.
Bei einem rückwärtigen Sturz von einer ein Meter hohen Staffelei zog sich ein

22-jähriger Maler schwerste Rückenverletzungen zu. Unglücklicherweise landete

er mit der Lendenwirbelsäule auf einem Heizkörper. Unter größter Vorsicht

brachten die gerufenen Einsatzkräfte der Feuerwehr den Verunglückten nach der

medizinischen Erstversorgung mit einer Schaufeltrage, einer Vakuummatratze

und einer Drehleiter zum bereitstehenden Rettungswagen. Den Transport mit

Arztbegleitung übernahm anschließend ein privater Rettungsdienst.
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